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FREITAG, 29. APRIL

Stadt Gießen
Bühne – Mathematikum,
»Zauberkunst hoch^2« mit
dem Duo Camouflage, 19.30
Uhr. – Oberhessisches Muse-
um, Brandplatz 2, (Stadtthea-
ter in Kooperation mit dem
Oberhessischen Museum),
»Das Leben des H. erzählt von
seinem Kunsthändler«, Solo-
abend mit Tom Wild, 20 Uhr. –
Stadttheater, »Brokeback
Mountain«, Oper, 19.30 Uhr. –
taT-Studiobühne, »Die Ver-
wandlung«, nach Franz Kafka,
20 Uhr.

Feste/Festivals – Uni-Haupt-
gebäude, Ludwigstraße 23,
Fachbereich Rechtswissen-
schaft, Akademische Feier für
die Jahrgänge 2020 und 2021,
17 Uhr.

Lesungen/Vorträge – vhs,
Fröbelstraße 65, vhs Landkreis
Gießen mit Arbeit und Leben
Hessen e.V. und der Hessi-
schen Landeszentrale für po,
Virtueller vhs Talk »Kunst und
Kultur in der Krise« Sven Görtz
im Gespräch mit Prof. Dr. Ans-
gar Schnurr, Die Teilnahme ist
kostenfrei, eine Anmeldung
ist nicht notwendig. Bitte nut-
zen Sie folgenden Teilnahme-
link:
https://www.vhs.cloud/wws/con
ference_invitation.php?confere
nce=PvnQQ50W4NlGILMUSq4
9QRUE-1314259992787, 19 Uhr.

Sonstiges – Open-Air-Gelän-
de Karl-Glöckner-Straße,
»DinoFamilien-Park«, 13 bis 18
Uhr.

Landkreis Gießen
Biebertal – Rodheim-Bieber:
Parkplatz vor der Gemeinde-
verwaltung, Wochenmarkt, 14
bis 17 Uhr.

Grünberg – Marktplatz, Wo-
chenmarkt, 7.30 bis 13.30 Uhr.
– TP: Parkplatz Alsfelder Brü-
cke, Führung: »Naturpfad
durch das Brunnental« mit Lo-
thar Peter und Karl-Heinz
Hartmann, 16 bis 18 Uhr. – Vor
der Polizeistation, Fahrradco-
dierung der Grünberger Poli-
zei, 14 bis 18 Uhr.

Hungen – Literarisches Zen-
trum (Veranstalter), »Follow
the Sun«, Lesung mit Helmut
Zierl, 20 Uhr.

Laubach – Freienseen: Inner-
orts (Wintergasse), Frühlings-
markt, 11 Uhr.

Lich – TP: Stadtturm, Turm-
freunde, Historische Stadtfüh-
rung mit Horst Kächler (als
Stadtschreiber Johannes Mel-
chior), (Anmeldung erforder-
lich unter Tel. 06404/2920), 18
Uhr.

Pohlheim – Holzheim: Kultu-
relle Mitte, OVAG, »LeseLand
Gießen«, »Ladies-Crime-Night«,
Lesung mit Eva Almstädt, Sabi-
ne Weiß und Christine Drews,
20 Uhr. – Watzenborn-Stein-
berg: Festplatz Mockswiese,

12. Licher Wiesnfest, 1.
Wiesnhitnacht (mit Blechb-
losn, voXXclub und Mickie
Krause), 17.30 Uhr.

Reiskirchen – Saasen: Dorf-
platz, Obst- und Gartenbauver-
ein, 75- jähriges Wiedergrün-
dungsfest im beheizten Fest-
zelt, 19.30 Uhr.

Wettenberg – Krofdorf-Glei-
berg: Sorguesplatz, Wochen-
markt, 14 bis 18 Uhr. – Wiß-
mar: Holz- und Technikmu-
seum, Buchvorstellung mit
Erika Weimer: »Corona... und
kein Ende?«, 19 Uhr.

Kinoprogramm
Gießen – Kinocenter »Die
wundersame Welt des Louis
Wain« (20.15 Uhr); »Downton
Abbey 2: Eine neue Ära« (20
Uhr); »Eingeschlossene Gesell-
schaft« (20.15 Uhr); »Rabiye
Kurnaz gegen George W. Bush«
(20 Uhr); Kinopolis »Ambu-
lance« (23 Uhr); »Downton Ab-
bey 2: Eine neue Ära« (14.10,
16.45, 20, 23.05 Uhr); »Einge-
schlossene Gesellschaft« (17.40,
20.10 Uhr); »Jackass Forever«
(23.15 Uhr); »Morbius« (23.15
Uhr); »Phantastische Tierwe-
sen 3: Dumbledores Geheim-
nisse« (14.25, 16.35, 17, 19.50,
20.30, 22.40 Uhr); »Sonic the
Hedgehog 2« (14.30, 16.50 Uhr);
»The Batman« (19.45 Uhr); »The

Lost City - Das Geheimnis der
verlorenen Stadt« (9.30, 14.55,
17.15, 20.15, 23.10 Uhr); »The
Northman« (17.20, 20.25 Uhr);
»Uncharted« (14.15, 17.05 Uhr);
»Wolke unterm Dach« (17.35,
20.20 Uhr)

Grünberg – Kino Apollo
und Turm »Eingeschlossene
Gesellschaft« (17.45, 20.15 Uhr);
»The Lost City - Das Geheimnis
der verlorenen Stadt« (17.30, 20
Uhr)

Lich – Kino Traumstern
»Eingeschlossene Gesellschaft«
(18.30 Uhr); »Rabiye Kurnaz ge-
gen George W. Bush« (20.30
Uhr); »River« (17 Uhr)

Freibäder
(witterungsbedingte Änderung möglich)

Gießen – Ringallee 7 bis 20 Uhr.

Hallenbäder
Gießen – Ringallee, geöffnet
/ Westbad geöffnet (Uhrzeiten
unter 0641/7081447 oder
www.giessener-baeder.de)

Biebertal – Rodheim-Bieber
Bieberstraße, Tel. 06409-7870,
Frühschwimmen 7 bis 8.30 / 17
bis 19 Uhr

Buseck*) – Grüner Weg, Tel.
06408-547081, Frühschwim-
men 6 bis 7.30 / 14 bis 21.30
Uhr

Laubach – Felix-Klipstein-
Weg, Tel. 06405-6310, Früh-
schwimmen 7 bis 8 / 14 bis 21
Uhr

Lich*) – Kirchhofgasse, Tel.
06404-928920, Frühschwim-
men 6.30 bis 8 / 15 bis 22 Uhr

Lollar – geschlossen - Wegen
Bauarbeiten voraussichtlich
bis zum Sommer 2022

Mücke – Merlauer Straße, Tel.
06400-6214, Aquariohm Früh-
schwimmen 7 bis 9 / 9 bis 22
Uhr / Sauna 12 bis 22 Uhr

Pohlheim – Am Schwimm-
bad, Tel. 06403-6511, 6.45 bis
13.00 / 14.30 bis 21.30 Uhr
*) Nur für Mitglieder im Förder- bzw. Hallen-
badverein

Offener Kanal
18.00 Uhr
Kosmogenese 1 –
Supernovaexplosion und
der Urknall
von Thomas Repsch, Zossen

18.30 Uhr
MOK-Cooking: Nudeln mit
Schinken-Sahne-Soße
von Miguel Grana, Waldaschaff

18.34 Uhr
Kameradschaft ist alles
von Jürgen Marschinke, Buseck

19.15 Uhr
Reise ins heilige Land –
Israel, Jordanien, Sinai
von Karl Weber, Dreieich

Sendeschluss: 20.48 Uhr

Wiederholung der Beiträge ab
22.00 Uhr sowie morgen ab 10.00
Uhr

HILFE & SERVICE

POLIZEI UND FEUERWEHR
Feuerwehr/Rettungsdienst...112
Polizei-Notruf..........................110
Polizei Gießen.........0641-7006-0

Polizei Grünberg....06401-91430

KRANKENHÄUSER
Ev. Krankenhaus....0641/9606-0
St. Josefs Krankenhaus Balseri-
sche Stiftung...........0641/7002-0
Uni-Klinikum..........0641-985-60
Asklepios-Klinik-Lich.06404/810
Unabh. Beschwerdestelle
Psychiatrie Landkreis Gießen..
..............................0641-93901439

ÄRZTLICHER NOTDIENST
Augenärztliche Notfallzentrale
............................0641-985-46444

Ärztlicher und Kinder-
ärztlicher Bereitschaftsdienst
Uniklinikum Gießen,
Klinikstr. 33,......................116117

APOTHEKEN-NOTDIENST
Notrufnummer 0800-0022833

Goethe Apotheke
Gießen, Stephanstraße 26,
Tel. 0641-76320

Lahntal Apotheke
Lollar, Gießener Straße 37 a,
Tel. 06406-904577

Gleiberg Apotheke
Wettenberg, Hauptstraße 18,
Tel. 0641-982410

Gönser Apotheke
Langgöns, Am Lindenbaum 1,
Tel. 06403-7743484

Industrie Apotheke
Wetzlar, Brückenstraße 1,
Tel. 06441-44040

Sonnen Apotheke
Lohra, Biegenstraße 2,
Tel. 06462-93760

Bahnhof Apotheke
Grünberg, Bahnhofstraße 6,
Tel. 06401-91230

Phoenix Apotheke
Hungen, Kaiserstraße 19,
Tel. 06402-7282

&ServiceService

Eine neue Chance aufs Leben
Fotoausstellung im Universitätsklinikum erzählt von Menschen mit Spenderorganen

VON BARBARA CZERNEK

Gießen. Im Hauptgebäude des
Universitätsklinikums hängen
elf großflächige Porträtfotos.
Das Besondere: Die Personen
leben alle mit einem fremden
Organ — und strahlen eine
ungemeine Zuversicht aus.
Diese Botschaft vermittelt die
Wanderausstellung, die der
Verein »transplantiert« initiiert
hat und die bis zum 26. Juni
im Erdgeschoss des Gebäudes
zu sehen ist.
»Kunst animiert zum Nach-

denken und genau das be-
wirkt diese Ausstellung auf
wunderbare Weise«, sagte
Prof. Andreas Böning, Ärztli-
cher Direktor des UKGM Gie-
ßen, bei der Vernissage. »Bei
einer Organtransplantation
schaut man immer nur auf
den Vorgang, nicht aber auf
das, was danach kommt: die
stetige Nachbetreuung der Pa-
tienten.« In der Gießener Kli-
nik werden Lungen, Nieren
und Kinderherzen transplan-
tiert, wobei das Kinderherz-
zentrum zu den führenden
dieser Einrichtungen in
Europa gehört.

Gießener Zentrum
in Europa führend

»Es ist eine Spende und dazu
gehört die Freiwilligkeit, das
ist richtig so. Wichtig ist nur,
dass man sich damit auseinan-
dersetzt. Und das wird durch
diese Ausstellung in positiver
Weise getan«, freute sich Bö-
ning. Ihm schloss sich auch
Ana Paula Barreiros, Geschäfts-
führende Ärztin der Deut-
schen Stiftung Organtrans-
plantation Region Mitte, in ih-
rem Grußwort an. »Der Gedan-
ke, dass man als Spender ein
oder mehrere Leben retten
kann, kommt in den Diskus-
sionen leider zu kurz.«
Wie schnell man in die Si-

tuation kommen kann, ein

Spenderorgan zu benötigen,
das erzählte Vanadies Datta,
stellvertretende Vorsitzende
des Vereins »transplantiert«.
Im Mai 2009 hatte sie eine
ganz gewöhnliche Erkältung
bekommen. Daraus wurde al-
lerdings eine sich dramatisch
entwickelnde Herzmuskelent-
zündung mit der Folge, dass
sie ein neues Organ brauchte.
Die Operation gelang: »Als ich
aufgewacht bin, wusste ich so-
fort, das ist mein Herzchen«,

berichtete sie. Heute kann sie
ein nahezu normales Leben
führen.
Geschichten wie diese sollen

dazu beitragen, die Einstel-
lung zum Thema Organspende
positiv zu besetzen. »Die Ärzte
können dir nur den techni-
schen Vorgang der Transplan-
tation erklären, nicht aber,
wie es sich anfühlt, mit einem
anderen Organ zu leben«, sag-
te Ute Opper, Vorsitzende des
Vereins, die selbst 1993 ein

Spenderherz erhielt. Um die
Sorgen und Nöte der Patienten
kümmert sich der Berliner
Verein seit 1998. Häufig richte
sich bei diesem Thema der
Blick auf den Spender, den To-
ten. »Wir wollen den Blick hin
zu denjenigen lenken, die ein
solches Organ erhalten haben
und damit ein neues Leben, ei-
ne zweite Chance.«
Der Name des Fotoprojekts

fand sich bei der Durchsicht
der Gesprächsunterlagen: Alle

Befragten sagten, dass sie jetzt
wieder leben können. »Da
wussten wir, das ist der Titel
für die Ausstellung.« Die Idee
entstand bereits 2018 rund um
das 20-jährige Bestehen des
Vereins. Doch das Verfahren
war zeitaufwändig: Neben ei-
nem professionellen Studio
wurden ein Fotograf und eine
Visagistin engagiert. Gewon-
nen werden konnte der Berli-
ner Fotograf Max Threlfall, ein
Glücksfall für das Projekt, da
er sehr behutsam mit den Por-
trätierten umging.

Zwischen Tragik
und Optimismus

»Ich habe versucht, die Ba-
lance zwischen der Tragik der
Geschichte und der positiven
Lebenseinstellung zu finden«,
sagte der Fotograf im An-
schluss an die Vernissage. Das
ist ihm gelungen. Mit viel
Feingefühl hat er die einzel-
nen Charaktere herausgearbei-
tet. Seine Fotos machen neu-
gierig auf die Geschichten, die
hinter den Gesichtern stehen.
Sie werden auf kleinen Tafeln
neben den Fotos erzählt. Und
wer den dazugehörigen QR-
Code scannt, kann noch weite-
re Infos in Form kleiner Vi-
deos erhalten. Diese sind auch
im Internet abrufbar unter:
www.wiederleben- ausstel-
lung.de.
Für diese multimediale Auf-

bereitung des Themas erhielt
der Verein den Organspende-
preis 2021 der Stiftung Leben.
Aktuell arbeitet der Verein be-
reits an dem zweiten Teil der
Ausstellung, die 2023 veröf-
fentlicht werden soll.

Die Ausstellung »Wiederleben«
ist bis zum 26. Juni im Uniklini-
kum Gießen, Klinikstr. 33, Ebene 0,
zu sehen. Parallel dazu sind online
unter www.wiederleben-
ausstellung.de Videos mit den Por-
trätierten zu finden.

Vanadies Datta gehört zu den elf proträtierten Personen der Ausstellung »Wiederleben«, die
im Hauptgebäude des Uniklinikums zu sehen ist. Foto: Czernek

FREIGEHEGE

Regenmacher
VON DEBRA WISKER

Kennen Sie »Nudging«? Nun,
es sei eingestanden, dass die-
ser Begriff noch nicht in den
Windungen der grauen Zellen
der Autorin eingespeichert
war. Umso hilfreicher war die
Erklärung eines Kollegen. Das
sei so etwas wie ein sanfter
Zwang. Das Internet erklärt
dazu: »Nudging ist eine Strate-
gie zur Verhaltensänderung:
Menschen sollen dazu bewegt
werden, sich für eine er-
wünschte Verhaltensweise zu
entscheiden, ohne dass dazu
Zwang ausgeübt wird.« Das
kommt einem bekannt vor.
Ein Blick in die eigene Kind-
heit bringt Aufschluss: »Wenn
du deinen Teller schön leer
isst, scheint morgen die Son-
ne.« Wer kennt sie nicht, die
Tücken und Fallstricke der el-
terlichen Ermahnungen. Die
bergen Potenzial zur Reflexi-
on. Da steht man als Kind am
Fenster, schaut dem trüben
Getröppel zu und denkt sich:
»So schlimm war der gekochte
Fisch doch gar nicht. Hättest
du nur noch ein Löffelchen
reingezwängt.« Dermaßen von
Selbstvorwürfen geplagt,
merkt man gar nicht, dass
man beinahe einem »Nudging«
auf dem Leim gegangen wäre.
Beinahe – immerhin hat man
sich doch standhaft der un-
liebsamen Speise verweigert.
Die frühkindliche »Nud-
ging«-Erfahrung bringt eine Er-
kenntnis. Nämlich die, das
man für seine Taten die Konse-
quenzen tragen muss. Und:
Dass man offensichtlich die
Macht hat, es regnen zu las-
sen.


